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Baunatal/Wolfsburg – Rund
sechs Milliarden Euro flossen
kurzfristig in die Kassen von
VW, unter anderemdurch den
Abbau von Lagerbeständen
und den Verkauf von Forde-
rungen. Laut einem Bericht
der „Bild“-Zeitung ist das ein
Resultat vermeintlicher
„buchhalterischer Kunstgrif-
fe.“DankdergutenZahlen soll
der VW-Vorstand, anders als
erwartetet, deutlich höhere
Boni ausgezahlt bekommen.
Das sorgt in der Belegschaft,

diedenGürtel enger schnallen
muss, für Ärger. Der Betriebs-
rat kritisiert die Informations-
politik des Konzerns. Tarifbe-
schäftigte müssen 2025 und
2026 auf die bislang im Mai
ausgezahlte Prämienhälfte
verzichten. Ab 2028 soll die
Ausschüttung wieder aufge-
nommenwerden, dann inpro-
zentual steigender Form.
Grundlage dafür ist eine Tarif-
einigung zwischen IG Metall
und demKonzern aus demDe-
zember 2024. see
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Ärger um
Managerboni

bei VW

Waldeck-Frankenberg – Ver-
lässliche Rahmenbedingungen
für die Wirtschaft und einen
schnellen Ausbau der Verkehrs-
und Telekommunikationsinfra-
struktur in Waldeck-Franken-
berg:Die Industrie-undHandels-
kammer (IHK) Kassel-Marburg
hat vor der Kommunalwahl am
15. März klare Forderungen an
die politischen Entscheidungs-
trägerimLandkreisformuliert.
„Eine starke regionale Wirt-

schaft entsteht nicht zufällig“,
betont RalphHübschmann, Vor-
sitzender der IHK-Regionalver-
sammlung Waldeck-Franken-
berg. „Investitionen, Beschäfti-
gungundWohlstandhängenun-
mittelbar von verlässlichen
kommunalen Weichenstellun-
genab.Dazuzählenkommunale
Steuern und Abgaben, verfügba-
re Gewerbeflächen, die lokale
Verkehrserschließung, der digi-
tale Ausbau sowie Angebote der
Kinderbetreuung, Beschulung
und Berufsorientierung. Diese
Standortfaktoren müssen so ge-
staltet sein, dass die Wirtschaft

gestärkt aus der strukturellen
Krisehervorgehenkann.“
Die unzureichende Anbin-

dungWaldeck-Frankenbergsans
Autobahnnetz bremse die Wirt-
schaft: Transportzeiten verlän-
gerten sich, Logistikkosten stie-
gen. „Vor allem Unternehmen
im südlichen Teil des Kreises be-
nötigen deutlich mehr Zeit, um
Kunden oder wichtige Um-
schlagplätze zu erreichen als Be-
triebe mit direktem Anschluss
andieA7oderA44“,sagtEduard
Faber, Leiter des IHK-Servicezen-
trums Waldeck-Frankenberg.

Die Wirtschaft fordere deshalb
die Aufnahme der B508neu
(Frankenberg–Hattenbach) in
den Bundesverkehrswegeplan
2040.AuchdieB252stoßeanihre
Grenzen. „Ortsdurchfahrten
und fehlende Überholmöglich-
keiten verlangsamen den Ver-
kehr, führen zu Staus und erhö-
hendasUnfallrisiko“,soFaber.
„Zudem ist ein verlässlicher

Nahverkehr für Fachkräfte ent-
scheidend, besonders für Auszu-
bildende und Menschen ohne
Führerschein“, betont Ralph
Hübschmann. Auch die digitale

Infrastruktur hinke hinterher:
Nur15,4ProzentderHaushaltein
im Landkreis hätten Glasfaser –
damit sei Waldeck-Frankenberg
hessenweit das Schlusslicht.
Auch der Mobilfunkausbau sei
unzureichend. „Für Unterneh-
men in Waldeck-Frankenberg,
egal ob Handel, Industrie oder
Tourismus, entscheiden Erreich-
barkeit, Verlässlichkeit und Ge-
schwindigkeit, ob Investitionen
getätigt und Fachkräfte gewon-
nenwerden“,soHübschmann.
„Mit den kommunalpoliti-

schen Positionen liegt eine gute
Grundlage für den Dialog mit
kommunalpolitischen Vertre-
ternvor.SiespiegelndasGesamt-
interesse der regionalen Wirt-
schaft wider. Diesen Dialog füh-
ren wir gern vor, während und
nachderWahl.VonzentralerBe-
deutung ist es für uns, die Wett-
bewerbsfähigkeit unserer Regi-
on zu stärken und die Basis für
neue Wachstumsimpulse zu le-
gen“, so IHK-Präsidentin Désirée
Derin-Holzapfel. PHILIPP DAUM
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„Wettbewerbsfähigkeit stärken“
KOMMUNALWAHL IHK hat Forderungen an die Politik und lädt zu Dialog ein

NeunHandlungsfelderfürdiePolitik
In ihremPositionspapierbenenntdieIHKfürWaldeck-Franken-
bergneunvorrangigeHandlungsfelder:Fachkräftesicherung,
AusbauderVerkehrs-undTelekommunikationsinfrastruktur,
Energie,LebenundWohnen,Tourismusstärkenundweiterent-
wickeln,dieRegionzukunftsfestaufstellen,GründungundNach-
folgestärken–Verwaltungdigitalisieren,Zentrenstärkensowie
kommunaleSteuernundAbgaben.EinigeKernaspektestellen
wirheuteaufSeite2vor.DaskomplettePositionspapier istunter
www.ihk.de/kassel-marburg/positionen2026abrufbar. red/dau
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BayernMünchenfeiert
seinenKönigstransfer

Luis Díaz überragte beim 5:1-
Sieg von Bayern München im
Bundesliga-Spitzenspiel gegen
die TSG Hoffenheim. Der Ko-
lumbianer entpuppt sich als
KönigstransferderBayern.

SeattleSeahawks
gewinnenSuperBowl

Die Seattle Seahawks haben
zum zweiten Mal den
Super Bowl gewonnen. Das
Team setzte sich in einem ein-
seitigenFinalederNFLmit29:13
gegendieNewEnglandPatriots
durch. Kenneth Walker wurde
zum wertvollsten Spieler ge-
wählt.

SPORT

Sicherheitsreportwarnt
vorPolitikmitAbrissbirne

Vor der Münchner Sicherheits-
konferenz (MSC) warnen Ex-
perten vorwachsender Zustim-
mung für eine um sich greifen-
de„PolitikmitderAbrissbirne“.
„In vielen westlichen Gesell-
schaften gewinnen politische
Kräfte an Dynamik, die Zerstö-
rung bevorzugen gegenüber
Reformen“, stellt der MSC-Si-
cherheitsreport fest.

POLITIK

Der dritte Wettkampftag der
Olympischen Spiele inNordita-
lien brachte vor allem für die
Schweizer jede Menge Edelme-
tall. Wir gucken aber auf das
deutscheTeamunddieAussich-
ten fürdiekommendenTage.
Die Geschwister, die sich ge-

genseitig anfeuern: Coletta
Rydzek istdasvielleichtheißes-
te Eisen der deutschen Skilang-
läuferinnen. Ihr Bruder Johan-
nes Rydzek ist ein hoch deko-
rierter Nordisch Kombinierter.
Beide feuern sich bei Olympia
2026gegenseitigan.
ZwischenTraumundTrauma:

Der deutsche Alpin-Star Emma
Aicher greift heute nach ihrer
zweiten Medaille während US-
Läuferin Lindsey Vonn noch
ihren Sturz von Sonntag ver-
daut. ana » SPORT

OLYMPIA

Die Rydzeks:
Geschwister auf
Medaillenjagd

Diemelsee – Aus Kostengrün-
den stellt die Gemeinde Die-
melsee zumSommer die Beför-
derung von Kindergartenkin-
dern ein. Derzeit werden noch
rund 30 Kinder aus denOrtstei-
len mit dem Kleinbus zu den
Kindergärten in Adorf, Hering-
hausen und Vasbeck gefahren,
was die Gemeinde jährlich
105.000 Euro kostet. Die Ge-
meindevertretung beschloss
die Streichung mehrheitlich
gegen die Stimmen der SPD.
Diese kritisierte die Entschei-
dung scharf: Familien würden
zusätzlich belastet. CDU, Freie
Wähler und FDP verteidigten
die Sparmaßnahmemit der an-
gespannten Finanzlage und
drohenden drastischen Grund-
steuererhöhungen. lb » SEITE7

Bus zum
Kindergarten

wird eingestellt

ArolserBogenschützen
steigen in2.Ligaauf

Jubel beim SV Arolsen: Die Re-
curvebogenschützen haben
den Aufstieg in die 2. Bundesli-
gageschafft. Beim letztenWett-
kampftag in Hüllhorst vertei-
digtedasTeamRangeins.

„WaldeckHelau!“schallte
vergangenenSamstagabend
durchsWaldeckerBürgerhaus,
alsElferrat,GardenundPrin-
zenpaareinzogen–undPräsi-
dentSchallergleichzuBeginn
politischspitzwurde.Danach
folgteeinnärrischesFeuer-
werkausTänzen,Büttenreden
undShowacts,beidemdas
PublikumvonWaldecküber
HogwartsbishinnachLas
Vegasentführtwurde.Zu
Musik,diebisweitüberdie
TürendesBürgerhauseshin-
auszuhörenwar, feiertendie
Karnevalistenausgelassenbis
tief indieNacht.
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Vampire, Vegas-Glanz
und Zauberei erobern
die Kostümsitzung
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Tiefausläufer bringen uns nun
feucht-milde Luftmassen.

Bewölkt, örtlich Regen

Die SPD-Forderungen zur Fi-
nanzierung des Gesundheits-
systems stoßen beim Koaliti-
onspartner Union auf Wider-
stand. CDU-Generalsekretär
Carsten Linnemann wandte
sich gegen den Vorstoß der So-
zialdemokraten, Zusatzabga-
ben auf Miet- und Kapitalein-
künfte zu erheben. „Das sollte
man nicht machen, weil man
kleinen und mittleren Sparern
damit die Planungssicherheit
nimmt“. » POLITIK

Neue Abgaben?
Union lehnt

SPD-Forderung ab

Sparen,verzichtenundGeduld
haben–dasverlangtdasVW-
ManagementvonseinenAnge-
stellten.Dochgenaudiese
Tugendenwerdengeradeauf
eineharteProbegestellt.Die
Beschäftigtenverzichtenbis
2030aufLohnerhöhungen,
nehmenEinschnittebeiBoni
hin. ImGegenzugsindStandor-
teund Jobsvorerst sicher.Das
warderKerndesSparpakets
vonEnde2024.Einschmerz-
hafter, abernachvollziehbarer
Kompromiss ineiner schwieri-
genLage.
Die„Bild“-Zeitungberichtet

jetzt,dasseinüberraschender
GeldzuflussvonsechsMilliar-
denEuro,dermaßgeblich
durch„buchhalterischeKunst-
griffe“zustandegekommen
seinsoll, offenbardieBonus-
zahlungenandenVorstand
gesicherthat.DessenBoni

hängenunteranderemdirekt
vomZuwachsanverfügbarem
Geldab.
ImBerichtheißtes,man

habeKosten insFolgejahr
geschobensowieForderungen
undLagerbeständeverkauft.
DaswärenEinmaleffekte,die
dieBilanzverschönern,aber
nurbedingtnachhaltig sind.
NebendenBoni fürdieMana-
gerbedeutetdasaberzumin-
destauch,dassderKonzern
vondenRatingagenturenwei-

terhingutbewertetwirdund
sichdieKostenfürKredite
nichterhöhen.
Klar ist:DieBoulevardpresse

lebtvonSkandalisierung.Der-
weil versuchtderBetriebsrat,
dieDebattezuversachlichen.
Erweist internzurechtdarauf
hin,dassauchdasManage-
mentdenGürtelengerge-
schnalltund imZugedesSpar-
programmsaufGeldverzichtet
hatundfordertvomVorstand
Aufklärung.

DassvieleMitarbeiter für
solcheAktionenkeinVerständ-
nishaben, istnur logisch.Einer
Belegschaft,die immergut
verdienthatunddieerstkürz-
lichdeutlicheEinschnitte
akzeptierenmusste, istdas
kaumvermittelbar.DerVolks-
wagen-Vorstandmussnoch
klarerkommunizieren,wie
diesesGeldgenauzustande
kam,undehrlichbenennen,
wasdavonnachhaltig ist.
Dasalleinreichtabernicht.

AuchderAufsichtsrat, indem
AnteilseignerundArbeitneh-
mervertretensind,musssich
hinterfragen.SolltenManager-
boni ineinemzuhohenMaß
vonkurzfristigbeeinflussba-
renErfolgsfaktorenabhängen,
sinddaskeineklugenAnreize
füreineChefetage,dieden
Automobilkonzernausder
Krise führensoll.

STANDPUNKT

Die Karten
müssen auf den

Tisch

Boni für
VW-Manager
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